
größte Wettereignis nach dem Sieg der Sowjet­
armee über den Faschismus im Großen Vaterländi­
schen Krieg,
Das andere historische Ereignis des Jahres 1949 war 
die Schaffung der Deutschen Demokratischen Re­
publik, auf deren große Bedeutung Genosse Stalin 
hinwies.
Die Bildung der Deutschen Demokratischen Repu­
blik wurde auch vom chinesischen Volk mit großer 
Sympathie begrüßt, China und Deutschland sind 
räumlich weit voneinander entfernt, doch die 
großen Ideen von Marx, Engels, Lenin und Stalin 
vereinen uns. Die Volksmacht beginnt jetzt * in 
Europa mit der Deutschen Demokratischen Republik 
und endet mit China, Korea und Vietnam im Osten. 
Im Osten sind die amerikanischen Kriegsbrandstif­
ter jetzt zur offenen Aggression in Korea geschrit­
ten und haben die Insel Formosa faktisch okku­
piert. Der heldenhafte Kampf des koreanischen 
Volkes zeigt nicht nur den tiefen Wunsch nach Ver­
einigung seines Landes, sondern auch die vollstän­
dige Niederlage des amerikanischen Aggressions­
planes. Auch im Westen versucht der amerika­
nische Imperialismus mit dem Marshallplan, dem 
aggressiven Nordatlantikpakt und dem sogenann­
ten Schumanplan zur Vereinigung der westeuro­
päischen Kohlen- und Stahlindustrie ganz West­
europa zu unterjochen, Westdeutschland noch tiefer 
zu kolonisieren und es in eine Basis für den Krieg 
gegen die Sowjetunion, die Länder der Volks­
demokratie und die Deutsche Demokratische Re­
publik zu verwandeln. Doch es ist unmöglich, den 
Wunsch und den Willen des deutschen Volkes zum 
friedlichen Leben und zur Vereinigung des Landes 
zu unterdrücken.

Genosse Wang Chm Hsiang, 
Kommunistische Partei Chinas

Im Herbst vorigen Jahres sind zwei welthistorische 
Ereignisse vor sich gegangen. Im Fernen Osten 
wurde die chinesische Volksdemokratie gebildet. 
Das millionenstarke chinesische Volk hat endgültig 
die jahrhundertelange Unterdrückung durch Im­
perialismus und Feudalismus abgeworfen und schuf 
einen großen, selbständigen Staat. Das ist das

Bauern in ihm stärken, den Bürokratismus und die Gering­
schätzung der Beschwerden und Gesuche der Bevölkerung 
überwinden. Der Staatsapparat ist einzuschränken und von 
feindlichen Elementen und unverbesserlichen Bürokraten 
zu säubern. Die Angestellten der staatlichen Verwaltung 
und Betriebe sind in dem Bewußtsein zu erziehen, daß sie 
Diener des Volkes sind.

e) Die schöpferische Initiative und Mitarbeit der Volks­
massen für die staatliche Verwaltung und die Kritik und 
Selbstkritik ist zu entfalten. Sie soll der Verbesserung 
unserer Arbeit, der Durchführung der Regierungsbeschlüsse 
und der weiteren Verbesserung der Lebensverhältnisse der 
Bevölkerung dienen. Die regelmäßige Berichterstattung der 
Verwaltungsorgane und der Abgeordneten vor der Bevöl­
kerung ist einzuführen, die Abgeordneten sind stärker zur 
Lösung praktischer Aufgaben des staatlichen Aufbaues, der 
Entwicklung der Industrie, des Handwerks, der kommunalen 
Versorgungsbetriebe, zur Verbesserung der Schulen, 
Krankenhäuser usw. heranzuziehen.

f) Unsere Volkspolizei, die Orgäne der Staatssicherheit 
und der Justiz sind auch weiter zu festigen. Es muß erreicht 
werden, daß sie mit dem Volk fest verbunden sind, auf die 
Signale der Werktätigen achten, sich in ihrer gesamten 
Tätigkeit auf das Volk stützen und sich dem Volke verant­
wortlich fühlen. Es ist insbesondere erforderlich, daß unsere 
Parteiorgane in der Polizei sich von den örtlichen Partei­
organisationen und den örtlichen Verwaltungsorganen nicht 
isolieren, sondern in engem Kontakt mit ihnen arbeiten 
und sich die notwendige gegenseitige Hilfe erweisen.

g) Die Organe der Republik haben eine Reihe von Ge­
setzen erlassen, die den Schutz der demokratischen Rechte 
und Freiheiten, den Arbeitsschutz der Industrie- und Land­

arbeiter, die Wahrung der Interessen der Jugend, der In­
tellektuellen oder anderer Bevölkerungsgruppen zum Ziele 
haben. Es ist die Pflicht aller unserer Parteimitglieder, diese 
Gesetze konsequent und aktiv zu verwirklichen und die 
demokratische Gesetzlichkeit in unserer Republik mit allen 
Mitteln zu wahren und zu stärken. Die strenge Einhaltung 
der Gesetzlichkeit und der demokratischen Ordnung ist 
eine wichtige Bedingung unserer weiteren Entwicklung. Die 
Sozialistische Einheitspartei Deutschlands ist die Partei der 
Gesetzlichkeit und der demokratischen Ordnung.

Wir sind der Auffassung, daß die weitere Stärkung der 
demokratischen Gesetzlichkeit eine Reform der bestehenden 
Gesetzessammlungen erfordert, um überholte 60 bis 70 Jahre 
alte Gesetze durch neue Gesetze zu ersetzen, durch die die 
politischen und wirtschaftlichen Grundlagen unserer demo­
kratischen Ordnung, die neuen Eigentumsformen und ge­
sellschaftlichen Beziehungen verläßlich geschützt werden. 
Die neuen Gesetze sollten nicht nur den bereits erzielten 
demokratischen Umgestaltungen entsprechen, sondern auch 
das weitere Aufblühen des gesellschaftlichen, politischen, 
wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Lebens in unserer 
Republik aktiv fördern. Das Volkseigentum, das heilig und 
unantastbar ist, muß mit den strengsten Maßnahmen ge­
schützt werden. Ebenso notwendig ist es aber, alle Ver­
suche, das persönliche Eigentum der Bauern einschließlich 
des Grund und Bodens oder das rechtmäßig erworbene 
Eigentum von Gewerbetreibenden und Mittelständlern an­
zutasten, als der Linie unserer Partei widersprechend zu 
verurteilen.

Es sind Maßnahmen zur weiteren Verbesserung der Lage 
der Arbeiter in unserer Republik zu treffen. Die Erfolge 
unseres wirtschaftlichen Aufbaues erlauben es bereits, eine
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